
. U 3ft. Domm-stan am l3. Mmar l8ft2
Die „Laibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 st. 50 lr., mit Hreuzuano im Comptoir
glwzj. 12 si., halbj. 6 fl. Für die Zustellung in's
Haus sind hnlbj. eo lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

dniclter Adresse 15 si., halbj. ? st. 50 lr.

Änlerii0ll«geoühr fiir eine Gannond - Spaltmzeile
oder den Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung 6 lr., für 2malige8lr., für Imalige 10 lr.u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hiuzu zu
rechnen. Inserate bis Itt Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal. 1 fi. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. fur

1 Vial (mit Inbegriff de« InsertionsstenlpelS).

^ ^ » ^ ^ ^ '

Amtlicher Theil.
H r m c k. k. Apostolische Majestät haben in Anwcn-
dnng dcs Grundgesetzes über dic Rcichsvertrctung
^ . Ü nlit Allerhöchstem Handschreiben vom 7. d, M .
die erbliche Rcichsrathswürdc allcrgnädigst zn per«
leihen geruht:

Dem Kämmerer und Oberstlieutenant in der
Armee, Michael Karl Grafen A l t h a n n -

dem Grafen In l i ns H a r d c g g ;
dem Kämmerer Konstantin Grafen L o d r o n -

L a t c r a n o ;
dem Kämmerer Oktavian Grafen K i n s k y ; ^
dem geheimen Rathe nnd General der Kavallerie

Franz Heinrich Graf Schlik.
Zugleich haben Sc. k. k. Apostolische Majestät

Merhöchstibren Staatsminister zn beauftragen gerliht.
den ernannten erblichen Mitgliedern des Hcrrenliauscs
das über diese Allerhöchste Verleihung auszufertigende
Diplom zu erfolgen.

Sc. ?. k. Apostolische Majestät haben in Anwen-
dung des Grundgesetzes über dic Reichsvertretung
§. »! mit Allerhöchstem Handschreiben vom 7. d, M .
als Mitgliedern ans Lebensdauer in das Herrenhaus
des Reichsrathcs allcrgnädigst zu berufen geruht:

den Kämmerer Michael Grafen C o r o n i n i »
K r o n b c r g ;

dcil Hauptinann Johann Colitc F a u f c» g „ a ,-
den gchcimeu Ratl> und gr, ttlcht-murtcii Bischof

in Ezcrnowip Engen H a c k m a n n ;
den geheimen Rath nnd Oberlandesgcrichts°Prä«

sidcnlcn Ottomann Freibcrin von H c n n c t '
den Kämmerer und Oberstcll in der Armce,

Alphons Grafen M c n s d o r f f - P o u i l l y ;
^ den Professor Dr . Fvanz M i k l o s i c h ;

^ den Kämmerer Rudolf Graf M o r z i n ,
den geheimen Ratl» und Untcrstaatssclrctär M i -

chae! N u c s k ä f c r Freih. u. W c l l c n t h a l.

Sc. k, k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom l i . Februar d. I . den
Sclretär des königlich sicbenbürgischeu Gubcrniums.

^ Grafen Albert W a ß. von seinem Dienste allcrgnädigst
zu cuchcbcn geruht.

Das k. k. Finanz-Ministerium hat die Räthe
dcr k. k. Börsckammer in Wien , Moriz Ritter von
W o d i a n c r , Peter Ritter v. M u r m a n n , Fried-
rich Edlen v. S c h c y . Wilhelm V o s c h a n , I . G.
R a u c h , A. P r e l l o g , welche nach Ablanf der
dreijährigen Amtsdaucr neuerlich in Vorschlag ge>
bracht worden sind. auf weitere drei Jahre in ihren
Funktionen als k. l , Vörscräthe bestätigt, und den
bürgerlichen Handelsmann Iohauu R i b a r z zum
k. k. Vörserath ernannt.

Das Miilistcrinm für Handel ::nd Volkswirth-
schaft hat die Wiederwahlen des Wilhelm W i c d e n -
f c l d zum Präsidenten, nnd des Eduard Z c n h y t z t i
zum Vizepräsidenten dcr Handels« und Gewerbekam-
mer in Troppau bestätigt.

Das Ministerium für Handel und Volkswirth,
schaft hat dic Wiederwahlen des Kar l Anwn P r i «
m a u c s i zum Präsidenten, und des Ignaz M a c h « .
nck zum Vizc-Präsidcntcu der Handels, und Gc-
werbclamnler von Olmüh bestätigt.

^ Dcr Staatsministcr hat über den Vorschlag dcö
Lavantcr fürstbischöflichcn Ordinariates den Wcl tpr i»
ster Blasins S l a v i n et) zum Rcligionslchrcr am
Marbnvger Gymnasium ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Hur deutschen Frage.

L a i b a c h , 12. Februar.

Es ist ein gewaltiger Unterschied zwischen einer
künstlich zu einiger Bedeutung binanfgeschraublen, und
einer unaufhaltsam mit alter Wncht und in immer
riesiger werdenden Dimensionen auftretenden politi-
schen Frage. Zu dcr ersteren Gattung gehört die mc-
rikauischc Angelegenheit — zu dcr zweiten, dic deutsche
Frage. Diese ist bereits in ein Stadinm getreten,
das die Regierungen zwingt, dem Drängen des Volkes
nach Reform desVundcs^ nach Anfstcllung einer star-
ken Zentral-Gewalt, nach einem Volksparlamcnt nach-
zugeben. Die Regierungen müssen die Sache selbst
in dic Hand ncdmcn, um der immer stärker anschwel-
lenden Vewegung das Ueberschaumen zu verwehren.
Und sie thun es anch, sie schreiben Noten nnd Gegcn-
Rotcu. Nenn dabei nur ein günstiges Resultat er»
zielt w i rd !

N i r haben unseren Lesern bereits mitgetheilt,
daß. veranlaßt dnrch einen von dem königl. prcußi<
scheu Kabinct in Vczug auf die Fragc einer Reform
dcr deutschen Vnndcsvcrfassung an dcn königl. Ge-
sandten zu Dresden gerichteten Erlaß die Regierun-
gen von Oesterreich, Vaicrn. Hannover. Nürttem«
berg, Großberzogtl'üm Hcsscn und Nassau dnrch ihre
am köül'gl. prcllßlschon Hofe l'cglaiil'i'^tr» Vertreter
ci»c al^ichiaütc-iwc ?l'otl.> hal'cli lil^rroichl'n lassrn,
»vl'Ichcr alich die köiugl, sächsische Regierung durch eine
zusmnmeiwe Erklärung sich angeschlossen bat. Der
Wortlalit dieser Note ist folgender:

Erbaltcncm Auftrage zufolge hclt dcr Uutcrzcich.
uctc x . :c. die Ehre, der erleuchteten Erwägung S r .
Erzellcnz des königl. prenßischcn Ministers des Aeu-
ßcrn. Herrn Grafen v. Vcrnstorff, die nachstehende Vc-
mcrkung anzuempfehlen:

Die Rcformvorschlägc Sachsens haben der königl.
preußischen Regierung Veranlassung ^ Erklärungen
gegeben, wclchc z'l wichtig siiw uud das Wesen des
deutschen Vundesoertragcs, sowie die Interessen sämmt-
licher deutscher Staaten zn nahe berühren, als daß sie
nicht die ernstlichstc Aufmerksamkeit dcr Allerhöchsten
Regierung des Unterzeichneten hätten in Anspruch neh-
men müssen.

Inhaltlich des Ellasses nämlich, welchen das Ka.
binct von Berlin die eiwählttei, Vorschläge beantwor-
tend unter dcm 20. Dezember 18« ! au den königl
Gesandten in Dresden, Herrn v. Savignyi . gerichtet
bat, bekennt Preußen in dcr deutschen Reformfrage
sich zn dem leitenden Gedanken, daß in dcm das gc-
sammtc Deutschland umfassenden Vundcsvertragc der
völkerrechtliche Charakter des Vunles in seiner Rein-
heit festgehalten werden sollte, während eine engere
Vereinigung eines Thcikö dcr Pundcöglicdcr auf dcm
Gebiete des inneren Staatsrcchtcs der freien Vcr«
ciubarung dcr betreffenden Regicrungcu vorbehalten
bliebe. Ohne sich im Einzelnen über die Grundzügc
oder über die Ausdelmung einer solchen cngcrcn Ver-
einigung ausznsprcchcn, scheint das lönigl. prcnßischc
Kabinct dcn Fall nicht ausschlicßcn zll woUen, daß
dieser Vund i>n Vnndc sich bis zur Form eines so-
genannten Vundcsstaatcs entwickelte, in welchem die
wichtigsten Attribute der Staatshoheit auf einc Zcn»
tral.Gcwalt übertragen, namentlich ein ständiges mi°
litärisches Oberkommando und das Recht dcr Vcrtrc-
tnng nach allpcn in Einc Hand gclcgt würden. I n
eincr solchcn bnndcsstaatlichcn Einigung glaubt die
Rrgicruug Preußens nur eine vollberechtigte Äenützung
dê < im Art. 1 ! dcr Vnndcsnktc gcwälnien Vündniß<
rechtes zu erkennen, und sie ist der Ansicht, daß ourä'
die Ausführung i lms Gedankens weder den am cu<
geren Blinde nicht bcthciligten Regierlingen ein Recht

znm Ausscheiden alls dcm weiteren Vundc crwaa'sen.
noch die vorhandenen Bürgschaften für den Vcstand
dcs Irhlcren eine Vcrändcrnng crlcidcn würden.

Je lebhafter dic kaiserliche Regierung dcn Wunsch
empfinden muß, der Fragc eiucr Rcform dcr deutschen
Bundesverfassung nicht anders als in engem Einver«
ständnissc mit Preußen näher zu treten, mit desto in-
nigerem Bedauern hat sie dcn königl. prcnßischcn Hof
in Bezug auf dic politischen und rechtlichen Voraus-
scyuugcn dicscr Rcform Anschauungen darlegen sehen,
mit welchen sich zu vereinigen, ihrc Ueberzeugungen
und ihrc Pflichten glcich cutschicdcu ihr verbieten.

Sic muß vielmehr sowohl vom Gesichtspunkte
dcr aligcmcincn Interessen Deutschlands, wie von dcm
dcs positiven Rechtes gegen die Aufstellungen dcs cr«
wähnten, von Berlin nach Drcödcu gcrichtctcn Er-
lasses Verwahrung cinlcgcn.

Unmöglich kann die kaiserliche Regierung in dcm
Verlangen, daß das allc Deutsche vcrcmigcndc M -
tionalband strenge auf die Bedeutung cincs völker-
rechtlichen Vertrages zurückgeführt werde, cine berech-
tigte Vorausscßung dcutschcr Vuudcsreform odcr cincn
richtigen Ansdruck dcs im deutschen Volke unläugbar
vorhandenen Eiuigungsbcdürfnisscs anerkennen. Sie
ersucht das königl. preußische Kabinct, sich vergegen-
wärtigen zu wollen, in wie ganz andcrcr Richtung
einst Preußen als Mi:grüudcr dcs dcntschcn Blindes
in dcn Verhandlungen dcs Wiener Kongresses zur
Feststellung des Bnndcsvertraa/s mitwirkte. Und sie
fühlt dic Pflicht, freimütbig ausznsprecheu. daß ihr
Dclllschlanos Sicherheit und Einigkeit, sein morali-
scher Friede uno seine Hoffnung auf gedeihliche Fort-
bildung des Vnndcsvertrages in hohem Grade be-
droht und gefährdet erscheinen würde. w c M Prenßen
anf das Bcstrcbcn zurückkommen wollte, einen Theil
dcr deutschen Staaten d̂ urch eine zcntralisirte Vrrfas»
sung unter Eincm Obcrhanpte zu einigen, während
das Verhältniß zwischen diesem Tdrilc und den übri-
gen Gliedern dcs Bundcs auf dcm Fußc bloßer Ver-
träge, wie sic auch zwischru Völkern frcmdcn Stam«
mcs geschlossen wcrocu können, zu regeln wäre.

Es wird statt weiterer Ausführungen genügen,
an dic unheilvollen Folgen zn erinnern, wclchc schon
in ciner frühcrcn Epochc Bcstrcbungen desselben Eha»
raktcrs über Dcntschland beralif^nbeschwören drohten.

M i t vollster Ueberzcngnng ,nnß ferner die kni»
serlichc Negierling jeden Versuch, den Organismus
des Bundes durch einen cngcrcn Bnnd zll durchbrc»
chcn, zuglcich als unocrcinbar mit dcm positive» Vcr«
tragsrechtc bezeichnen. Der Art. 11 dcr drnischcn Bun-
dcsaktc gewährt allerdings den Regierungen Deutsch-
lands das Recht der Bündnisse alirr A r t , aber was
könnte deutlicher aus dieser Bestimmung folgen, als
daß die Bnnoesakte Mitglieder dcs Blindes voraus»
settt, wclchc sich ihrc Selbstständigkeit und dahcr die
Fähigkeit. Vündnissc zu schlicbcu, bewahren? Augen«
schcinlich hat dic Bundcsaktc nur von Bünduisscn
zwischcn uilabhangigcn Rcgieruugcu sprechen wollen.
Jener Artikel w i l l , daß die deutschen Regierungen das
Recht der Bündnisse aller Ar t . sofcrnc solche nicht
gegen die Sicherheit des Pnndcs oder einzelner Vun«
desglirder gerichtet sind. behalten. Ein Staat aber,
der sich einer bnndesstaatlichcn Zentralgcwalt oder.
auch nnr dcr diplomatischen und militärischen Fl'ch-
rnng eines anderen Staates unterordnet, ein solcher
Staat kann vielleicht noch Verträge über administra»
tivc Angelegenheiten, aber cr kann nicht mehr cia
Vündniß ssli'stständig schließen. J a . dcr Vertrag selbst,
dcr dicsc Unterordnung begründete, ließe sich sicherlich
nicht als ein eigentliches Vündniß bezeichnen/ Ein
solcher Vertrag wäre cin Subjcktwnsvertrag. Uud
wäre endlich der Artikel 1 ! dcv Bundcsaltc.' an sich
lirtrachtct. der Anw'cnduug fäbig. welche das königl.
preußische Kabiuet ihm geben w i l l . so würde doch dic
flüchtigste Eriuucrnug an audcre wesentliche Vestim-
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mnngcn dcr Blindcsvcrträgc gcnügcn, lim die recht-
liche Möglichkeit dieser Anwendung schlechthin auszu-
schließen. Der deutsche Vnnd ist als eine Gemein-
schaft sclbstständiger. unter sich unabhängiger Staaten
mit wechselseitig gleichen Vcrtragsrcchtcn und Vcr-
tragsobliegenhcitcn gegründet worden. Leine ganze
Organisation beruht auf diesem Grundprinzip und
auf dcm durch die Vundcsalte festgestellten Stimm.
Verhältnisse. Beides aber. das Grundprinzip sowohl,
als die daraus abgeleitete Organisation würden bis
zur gänzlichen Vernichtung beeinträchtigt werden durch
einen engeren Äund. durch dessen einheitliche Verfas-
sung die Rechtsgleichheit seiner Mitglieder aufgehoben
und ihnen die Fähigkeit entzogen würde, ein fclbst-
ständigcs Stimmrccht in den wichtigsten politischen
und militärischen Angelegenheiten ausznnben. Die
kaiserliche Regierung sicht sich daher in dcm Falle zu
erklären, das; sie die Gründung eines engeren soge-
nannten Bundcsstaatcs in Deutschland keineswegs als
gerechtfertigt durch den Art. 1 l dcr Pundcsakte. viel-
mclir als unvereinbar mit dein Wesen und dcr Ver-
fassung des deutschen Blindes, ja als dessen faktische,
wenn auch nicht rechtliche Auflösung in sich schließeud
betrachten müßte.

Dcr Unterzeichnete hat übrigens der vorstehenden
Darlegung der Ansichten seiner Allerhöchsten Regie»
rung den Ausdruck ihrer vertrauensvollen Erwartung
hinzuzufügen, daß dcr königl, preußische Hof. in seiner
Weisheit und seiner Anhänglichkeit an die Grnndsätzc
des Rechtes einer Auffassung der deutschen Reform»
frage nicht Folge gebeu werde, welche bei seinen Vun»
dcsgenossen so gewichtige Bedenken erregt uud die er
nicht bethätigen könntet ohne Deutschland in Verwir-
rung zu stürzen, ja nicht festhalten, ohne die gedeih«
lichc Wirksamkeit und Ausbildung dcr zu Recht be«
stehenden Bnndesverfassnng zu hemmen. Das königl.
preußische Kabinct hat in dem erwähnten Erlasse nach
Dresden es lebhaft anerkannt, daß die Rcgicrnng
Sachsens ihre Ueberzeugung von dcr Räthlichkcit einer
Bundesrcform offen bekundet hat. Dcr Unterzeichnete
darf versichern, dab auch seine Allerhöchste Regierung
diese Ueberzeugung theilt. Tief durchdrungen von dcr
Wahrheit, daß das Prinzip jeder solchen Reform das
dcr organischen Entwicklnng dcr bestehenden, das ganze
Deutschland vereinigenden Bnndcsucrfassnng sein müsse,
glanbt die kaiserliche Regierung, daß auf dieser Grund-
lage bei allseitiger Bereitwilligkeit wichtige, den Fort-
schritten der inneren Entwicklnng Deutschlands cnt.
sprechende Verbesserungen in's i.'cbcn gerufen werden
könnten, zu welchen sie uamcutlich die Begründung
einer wirksameren Elekutivgewalt des deutschen Bun-
des und die Regelung der Thätigkeit des Bundes in
den Angelegenheiten gemeinsamer deutscher Gcsctzgc»
bung dnrch Zuziehung von Dclegirtcn dcr deutschen
Ständcversammlungeu rechnet. Mit Freude würde
die kaiserliche Regierung einen Entschluß der verbün-
deten Regierung Preußens begrüßen, durch welchen
die Eröffnung von Berathungen über Bundesrcform
auf dieser für alle gleich gerechten nnd den gegebenen
Verhältnissen Deutschlands angemessenen Grundlage
ermöglicht würdc.

Dcr Unterzeichnete benutzt schlicßlick dicscn Anlaß,
um dic El?rc zu habcu, Sr.' Erzcllcnz :c. ?c.

Wie die «A. A. Z." mcldct soll die deutsche
Staatcnmehrhcit gleichzeitig mit dcm negativen Schritt
der Abwehr in Berlin zugleich zu einem positiven
Vorangehen entschlossen sein. Zunächst soll es sich
hiebei um die Annahme dcr Grundzügc in dcm österrei»
chischen Programm dcr Vundcsrcform handeln, so»
dann aber, damit für die Durchführung die Basis
einer festen Organisation gewonnen werde, um ein
engeres militärisches Ancinanderschlicßen dieser Staaten
auf Grundlage der bestehenden Kriegsvcrfassung des
Vui'bes. Die so geeinte Militärmacht eines Vnndes'
komplcrcs mit 15 Millionen Einwohnern würdc dann
in eine nähere Verbindung mit der österreichischen
gebracht, der ganze Plan aber im Einklang mit den
l'ctrcsfcndcn Volksvertretungen ausgeführt werden.

Sitzung dcs Herrenhauses
am l l . F e b r u a r .

Die Sitzung wird um halb 11 Uhr eröffnet.
Den Vorsitz führt Sc. Durchlaucht dcr Fürst

Karl Auerspcrg.
Auf der Ministcrbank die Herren Graf Rcchberg

lind Freiherr v, Mccs»'ry.
Professor Dr. Fran; M i k l o s i c h legt da« Gc>

lödniß ab.
Der Präsident verliest einc von mehreren Mit>

gliedern dcs h. Hauses unterzeichnete Interpellation
an den Staatsministcr bezüglich eines Konsistorial-
Erlasscs. worin die Kirchcnpätronc zur Uebergabe dcs
Kirchcnvcrmo'gcns an die Pfarrer am l . März d. I .
aufgefordert werden.

Es wird zur einzelnen Abstimmung rücksichtlich
der in §. 2 des Gesetzentwurfes über die Zuständig«!

lcit dcr Gerichte, politischen Magistrate und polizei-
lichen Behörden enthaltenen Ucbcrtrctungen geschritten.

Zu Alinea l i i stellt Graf E l a m - G a l l a s
ocn Antrag: auch dic Unterlassung dcr Anzeige von
roykrankcn Pfcrdcn darin aufzuuchmcn. Auf die Be»
mcrknng des Herrn Po l ize i m i u ist c r s , daß die-
ses Falles schon in ocn allgemeinen Sanitätsvor-
schrifleu gedacht wevdc, zieht Graf Elam'Gallas sei-
neu Antrag znrück.

Den §, 22 (öffentliche Bcschimpfuugcn odcr
Mißhandlungrn) will Graf ^co T h u n ganz ans'
lassen. Bei den untern Volksklasscn würden solche
Vorkommnisse vor dcr Polizeibehörde ausgemacht;
für den Gebildeten aber seien Ehrcnbclcidignngcn
Gegenstand cmer Zivilklage.

Freiherr v. ^ich t e n f c l ö vertheidigt dcn Pa-
ragraph im öffentlichen und privatcu Interesse.

Auch dcr Hcrr P o l i zc im in ist cr unterstützt
dic Aunahmc dcs Paragraphcu uno konstatirt, daß
öffentliche Beschimpfungen und Mißhandlungen selten
vor den Richter kommen. Von l(w0 derartigen Fäl»
len würden ",,« durch ciueu Vergleich geschlichtet.

Dcr Anttag dcs Grafen Vev Thun kommt —
unterstützt — zur Abstimmnng. wird jedoch nicht
angenommen.

Ein weiterer Antrag dcs Grafen Leo T h u n
auf Weglassuug des tz. U<1 wird unterstützt, bei dcr
Abstimmung aber ebenfalls verworfen

Graf T h u u will die Einleitnug dcs §. 2 und
dcn tz. 3 anders stylisirt. Er wird von d ich ten-
f e l s uno K r a u ß bekämpft, die sich dahin aussprc-
chen. daß, wenn ein Schaden eingetreten, dic Ucbcr̂
tretung aufhöre zur Kompetenz dcr politischen Bchör>
den zu gehören und die Kompetenz dcr Gerichte
eintrete.

Dcr Antrag Thun's bleibt in dcr Minorität.
Mi t eincr einzigen Modifikation dcs Grafen Thun

wird der Kommissionsantrag angenommen,
Schluß der Sitzung halb 2 Uhr. Nächste Siz>

zung unbestimmt.

Sitzung des Hauses dcr Abgeordneten
am IN. F e b r u a r .

(Schluß.)

Dr. Anton N y g c r stellt folgenden Antrag:
„Daö h. Hans wolle beschließen, es scicn die

von dem Ausschusse zur einfachen Ablehnung be-
antragtcn tz§. 21 und 22 der Regierungsvorlage
über das Preßgcsctz, rücksichtlich dcr darin cnthal<
teneu Strnfbestimmungeu. M» Hcn Ausschuß zu eincr
neuerlichen eingehenden Prüfnng und Bcschlnßfas»
snng zurück zu vcrwciscn und cs sci dicscr Aus»
schuß bchufs der ucucrüchrn Prüflings-Vornahme
durch ueun aus dcm Hausc zu wählende Mitglie-
der zu verstärken.

Bei der Untcrstütznngsfrage erbebt sich Niemand.
Abg. u. W a i d c l e stellt folgcndcn Antrag:
«Das hohe Halls wolle beschließen, bis zur

crstcu richterlichen Erledigung einer strafgerichtlichcn
Untersuchung odcr Verhandlung ist die durch den
Druck erforderliche Vcröffcntlichuug u) dcr Anssa«
gcn dcr Angcschnloigtcn, Zcugcn und Sachvcrstän«
digcn; l») dcs Inhaltes von Beweisen, Urkunden:
c) eine Erörterung über dic Kraft der Beweis-
mittel in dem bcstimmtcn Fallc. odcr über dcu zu
gcwärtigcndcn Spruch dcs Gerichtes; <<) jede Ent.
stcllnng dcr Untcrnichung odcr Verhandlung untcr.
sagt. Wer diesem Verbote dnrch Mittlmlnng in
einer Drnckschrift ohnc ansdrücklichc Gcnchmigullg
entgegenhandelt, macht sich eines Vergehens schul-
dig, welches mit Geldstrafe von üli—1l)u ft. und
bei besonders bethätigter Böswilligkeit odcr Gefähr-
lichkeit mit Arrest von 14 Tagen bis einem Mo-
natc zu bestrafen."

(Wird uutcrstützt).
Abg, Frcih. v. T i n t i beantragt, daß bei dcr

Abstimmnng übcr dcn §, 2 l übcr jcdcn dcr beiden
Sätze getrennt abgestimmt werde.

Abg. K u r a n d a. Dcr Ocsichtspunkt, von wcl<
chcm dcr uorlctztc Rcdncr dcn §, 22 vertheidigt hat.
war dic Fnrcht, daß dcr Richtcrstand und dcr Rich<
tcr eingeschüchtert werden könne. Ich weiß nicht, welch'
eine Sortc von Richtcrn. wclch' wcichhcrzigc und
furchtsame Klasse von Männern dcr Hcrr Vorrcbncr
im Augc hatte. wenn cr glaubt, daß sie die Ocffcnt-
lichkcit nicht vertragen können.

Vergessen Sie nicht, meine Hcrrcn. daß auch im
Schooßc cincs Parlamentes Gcgcnständc von großcr
Wichtigkeit verhandelt werden, und daß es nichts«
dcstowcnigcr Niemanden einfällt, die Parlamcntsmit-
gliedcr soweit schützen zu wollen, daß nicht die Par»
tcistcllung. welche dic Iouruale in ihrcn polililchcil
Ansichten nehmen, und die Agitation, die sic für ihre
politischen Ansichten machcn. sie beeinflussen. Könnte
man nicht cbcn so gut sagcu: das Parlaineiitsmit«
glicd, dcr Abgcordnctc wird eingeschüchtert. und wagt
cs nicht, scinc Meinung, scinc Ueberzeugung anszn'
sprechen, wcil cin Journal die cntgcgcngcscytc Mci«

nnng hcgt? Und wcnn das bci cincm AbgcordnctM
der Fall ist, warum nicht auch bci dcn Nichtttü?
Warum soll ocr Richter von einem solchen Gesicht
pnnktc alls betrachtet werden. als würdc cr in t>tt
Erfüllnng seiller Pflichten erzittern vor dcr Memmigs«
äußcrung ciilcs Journals?

Ich wicdcrholc cs also. liach mcincr imiicM
Ucbcrzcugllng ist dicscs nicht nöthig und dcr Mtel
hat keinen anderen Schutz nothwendig, als Ms
Parlainents-Mitglied für scin Meinung.

Dr. u. W a i d c l e : Dcr Hcrr Vorveducr ^
mir in dic Schuhe geschoben, ich hätte vm: ^
schüchtcrnng dcs R'ichtcrstaildcs gcsprochcn. Ich l '^
davoil kein Wort crwälmt, sondern von dcr 1!»̂ "
hängigkcit dcr Justiz gcsprochcn, zn wclchcr noch »>^
als dcr Richtcr gcl'ört. nämlich der Einfluß <"'l
alle in dic Justiz verflochtene Pcrsoncn, auf Z M "
lind Sachverständige. Namentlich gilt dieß bci Gc'
schworcncil.

Nachdem sich an dcr Debatte noch Dr. Wasl/
und Tr, R y g c r bctbciligt haben, erhält das M

Staatsminister Ritter v. S ch m c r l i n g , wcß̂
noch Einiges znr Rechtfertigung der Rcgicrnngs^
lagc in Kürze anführt, und sagt:

Es ist von Seite der verehrten Redner in db
scr lebhaft geführten Debatte großes Gewicht daM
gclcgt worden, daß zwei Momcntc durch dicsrs Gtsll
in cincr wcscntlichcil Wcise alterirt würden: t6
Grundsatz der Ocffcntlichkcit nnd drr Grnndsat) dt>
dcr Prcssc gcbührcndcn Freiheit. Ich nehme ^
kcin Hchl, wic ich cs mihcr gethan habe. mich ^
für auszusprcchen. daß ich in dcr Ocffcntlichkcit dcl
gcrichtlichcn Verhandlungen und cdcn allch in ^l
Preöfrciheit dic nothwendigen Bedingungen cincs lo»'
stitntioncllcil Staatslcbcils crkcnnc.

Abcr ich fügc dicscn beiden Bedingungen n̂ ä
eine dritte bci, das ist die Unabhängigkeit dcr Iust^
pflcgc, die Unabhängigkeit im vollen Umfange ^
Wortcs. Es ist darailf hingcwicsrn wordcn, diö ^
cinc Art Verdächtigung odcr Gcringschätznng dcs 3lich'
tcrstaildcs sci. wcnll man vcrmcint. durch alißtt^
dentlichc Maßregeln ihn in scincr Indikatnr schü^
zn müsscn. Ich rrlanbc nlir. meine Hcrrcn, dcr/A
dllrch cinc Rcihc von Iahreil das Richtcramt gell''
habc, Ihncn linllmwllnden zil bckcnncn. daß ^
sich vielleicht eine übertriebene Mciiuillg von ^
Unabhängigkeit dcs Richtcrstandes dahin macht, lv^
,nan glaubt, daß cr anfhöre. indem er das Richl^
amt übt. gewöhnlichen mcnschlichcn Rcgnngcn zugä^
lich zll sein. daß ncbcn dcm klaren Vcrstandc^
Ende auch das G'sühl, selbst die Phantasie aus/
Richtcr Einfluß nehme. .

Wcnil ich das nun unumwunden bekennt,!,
glanbc ich auch. daß cs dann von Scitc dcr M^
rung kcinc übcrtricbcnc Vorsichtslnaßrcgcl sci. ^
R'ichtcr. dcn Zcugcn. dcn Gcschworrnrn l i nd^
Sachvcrständigcn nlöglichst voil schädlichrn EinfiM
fern zil halten, nnd nur in dcr Richtnng. und ^
diosc Bcdclitllng vor Angcl, haltend, hat sich dic 3̂ '
gicrnng veranlaßt gefunden. dic H^. 2! nnd 22 l>"
znfügcn; sic gl.'ublc ihrer Pflicht'grmäß zu haM"'
iildcnl sic auch in dcr Richtung dic Unabhängig,
der Iustizpflegc sichcrznstcllcn gesucht hat/ ml? >'
hätte gedacht, ihrcr Pflicht cntgcgcn'zu hm'^"'
wcnn sic nicht wcnigstcns dic Anfillcrksainkcit ^^
hohcn Hanscs auf dicsc höchst wichtigen nnd l ' ^
tendcn Momente eingelenkt hätte. I m BcwüM'
dicscr Pflicht hat sir dicsc Gesetzvorlage cingcln'5^

Nach cincr kurzen Debatte über die Abstimmt
wird zur Bcrathung übcr dcn §, 22 gcschrittcn. ^
sich 3ticmand znm Wort mcldct, erhält dasselbe ^
Bcrichtcrstattcr Dr. W a s c r und bcgründrt den M
schußbcricht. ^

Au dcr Debatte bethciligcn sich noch dic ^.
geordneten Dr. Klaudi, Dr. Mühlfcld, Dr. v. ^
dclc. endlich ^.

Staatsministcr Ritter v. S c h m e r l i n g : ?
ist mir in dcr Dcbaltc wicdcr cinmal klar gcwol^.
was sich schon bci so vielen Fällen herausgestellt^
daß man die Rcgicrung immcr als dicjciligc h ^
stcllcn gcncigt ist, wclchc dic Gcscyc gibt. „ b l l ^ i
dnrch 'Maßregeln sich salbst zn schünen," Das >!̂ ,̂
dcn M 2 l ilnd 12 jedoch in kcinn' Wcisc dcr Hs
Es ist schoil so oft besprochen worden, daß , / ^ /
unseren Zuständen, dic eigentlichen politischen A ^ l l
chcn dic Ausnahme sind, daß cS sich in dcr > ^
ilin gcnlcinc Vcrbrcchcn handelt, daß es sich ^
handelt, diejenigen der verdienten Strafe z l lz^M^ !
wclchc die Person oder das Eigcnthnm ihrer ^ !
bürger gefährdet haben Das, mcinc Hcrtt"' ^n
bisher die Regel für die öffentlichen Verhäng^>ft <
lind Untcrsnchnllgen nnd das wird ail,ch <>! « s M
dic Regel bleiben. Daß also die NegjcrlM ^ M c s
bci den, Msgange des hci Wcltcin größten ^hs t
dcr Prozcssc ganz unbcthciligt ist. wird sich ""
crgcbcn. ^,»

Wcnn daher dic Regierung Propositio'^'j^cl
hohcn Hausc zur Annahme cmpftchlt. dic »" ^,,^il ' >
Anschannilg nur dazu dirncn sollcn, nm cu"
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tei'schc Iustizpsseqc herbeizuführen, so handelt sie nicht
in ihrem speziellen Interesse, sondern im Interesse
dcs sscsammten Vaterlandes und aller redlichen M i t -
bürger, welche am allermeisten, am empfindlichsten
getroffen werden, wenn nicht eine strenge nnd uu«
partci'schc Instiz geübt wird. Al les, wac« daher ge-
gen diese Paragraphen in der Richtung angeführt
w i rd , als ob die Negiernng als Ncgicrnng ein I n -
teresse an der Annahme derselben hat. muß ich ans
das Entschiedenste zurückweisen.

Äei der hierauf erfolgten Abstimmung wird so»
wohl der Autrag des Dr . Waidele als auch tz. 2 l
nnd 22 der Regierungsvorlage abgclebnt.

Als nächster Simmgstag wird Mittwoch fcstgc»
seht und dic vom Präsidenten vorgeschlagene Tages»
ordmmg: 1) Wabl neuer Schriftführer. 2) die erste
Lesung des Einführuugsgesctzcs uud des Handels<
gcsehbuches, 3) erste Vesuug dcs Antrages des Dr .
Mör l l auf Freigebung der Adookalie. dann Fort-
sehung der heutigen Peryandlung. nach einigen Ve»
mcrkungeu dcs Dr. Klaudi augcnommeu.

Schluß der Sitzung 2 - ' , Uhr.

Oesterreich.
W i e n , <0. Februar. Der Handelsministcr Graf

Wickcnmirg bat unter seinem Vorsip eine Kommission
zllr Verawung des Organisationseutwurfes für das
Mariueministrrium zlisammengesetzt, welche aus dcu
Herreu Ministerialrätben von Vlumfeld und Hoff»
mann. F M L . Varon Mcrtcy. Sektiouschcf von Vrci-
sach, Scktionsratl> v. Maly lmd einigen andern Mit»
gliedern gebildet ist.

— Ihre Ma j . die Kaiserin haben in V e n e d i g
neuerdings zu Gunsten mehrerer Armen 1000 fi, und
außerdem für mehrere religiöse, und Humanitäts'An«
stalten 700 fi. allergnädigst zu spenden gcrulit.

— Ueber Einschreiten des k. k. Staatsanwaltcs
wurde gegen den Redakteur der „Vorstadt-Zei tung",
Eduard Hügel, sowie gegen den Verfasser dcs Ro-
manö: „Der Gang in's Irrenhaus", Adolf Schirmcr,
ein Prcßprozeß eingeleitet und wurden beide Herren,
zufolge der iu eiuer der letzten Fortsctzuugen dcs vor«
benannten Romans enthaltenen Aeußerungen ül'cr die
„grauen Schwestern" und über die «Strafanstalt in
S te in " iu Anklagestand versetzt.

— Schon im vorigen Jahre hatte die Regierung
eiueu Gerichts'Organisations-Entwurf beim Abgcord-
uetenhause eingebracht, der jedoch abgelehnt wurde,
weil das Haus nicht ein Stückwerk in die Hand
nehmen wollte. Die Regierung mochte aber wohl
erkannt haben, daß die Ablehnung eigentlich dem
Inbalte des GcsrNes selbst (leaoltl-n, uiw verm:Ili>Ztc
in Fol^c drsscn dic Uinarbcillma. ivclchc. nlimnchr
vollendet, bereits alle Stadic», alfn auch den Staats»
Rath durchgemacht nnd die kaiserliche Sanktion zur
Vorlage an den Reichsrath erhalten hat; wann dicse
erfolgen werde, ist noch unbekannt.

'— Die Summe der bis Samstag bei der nie»
dcrösterrciänschen Stallhalterei eingegangenen milden
Spenden für die Ucbcrschwemmtcn belief sich auf
47.099 fi, !0 kr., und die Summe der beim Ge-
meinderaths« Präsidium eingegangenen Vciträgc auf
öö.i)99 st. ! 2 fr.

— Unter audereu Gesetzen, welche in diesein
Augenblicke im Justizministerium vorbereitet werden,
befindet sich das neue Wuchergesetz, mit dessen Aus«
arbeitung der Ministerialrath u. Venoni betraut ist.
Derselbe ist mit seinem Entwürfe, der auf der Auf»
Hebung dev Wuelierstrafgesrhe beruht, zugleich aber
die zwllrechtliche j'tlagbarkeit höherer als der gesetz«
lichen Zinsen ausschließt, fert ig, und dürften dem-
nächst die kommissionrllen Berathungen über das neue
Gesetz beginnen.

T r i e f t , l > . Febrnar. Nach Bankiers.Berichten
der „Triestcr Ztg " ist das französische Anlchrn im
Petragc von 4 Millionen Pfund vou Varing für 3
oder sechs Monate nach Wahl dcs Borgers zu 4 M ,
negozirt, uud durch Rente von gleichem Betrage zu
«0 pOt, oder 11 M . unter dem Tageskurs mit V,
pCt. Kommission für Varing gesichert. Thomas Ba-
ring nnd Hottinger sind Bevollmächtigte Foulds.

Fra t t f r c i ch .

Par is , 7. Februar. Wie es heißt, bringen
mcbrcre Kabincte bereits verschiedene Prätendenten
für dcn mmkanlschcu Thron in Vorschlag. Rußland
ist. wie cs hier heißt, für dcu jungen H r ^ „on
Parma, einige llcinc deutsche Höfc dagegen bcfür«
morteu scl,r cifrig d>'c Kaudidatnr dcs Groühcrzogs

. M , Apscgua,
Der srauzösische Episkopat bcrcltet eine Ar i von

Manifest vo r /das -a l s Denkschrift mttcr dem Titel
«Memorandum der französischen Bischöfe über die
von Picmont dem h, Stuhle gemachten Droylmgcn"
crschciucu. uud mit der Unterschrift des Bischofs vou
Perpignan, Gecbet. versehen sein wird. Nicht nur

in Lyon, sondern auch iu anderen großen französi»
schen F a b r i k M t t c n . fo in Ronen und Sain t -Oneu-
tin, herrscht große Noth unter den Arbeitern.

Großbritannien.
L o n d o n , 7. Februar. Der Prinz von Wales

ist gestern nach Dover abgereist, um über Trieft
seine Fahrt nach der Levante anzutreten. Er reist
im strengsten Inkognito und wird wahrend der Trauer
um den Vater jede öffentliche Ehrenbezeugung in dcu
Hauptstädten, die er berührt, ablehnen. (Der Prinz
ist am 10. d. in München, unv Mittwoch dcu 12.
in Wien eingetroffen)

Nußland.
I n W a r s c h a u haben dic Vialobrzcski'schen Ge-

ständnisse allenthalben große Ueberraschung hcrvorgc<
rufen, und vergebens suchen Jene, die bisher dnrch
religiöse Aufregung das Volk zu beeinflussen wußtcu,
den Eindruck derselben abzuschwächen. Bald nach dcm
Eintreffen dcs Metropoliten Felinski sollen die Kir-
chen wieder eröffnet werden. Gcgcn das Absingen
von sogenannten patriotischen Liedern sind vom Ad-
ministrationsrathe strenge Maßregeln getroffen wor-
den. Alle Beamte nämlich, die sich am Gesänge
jener Lieder bctheiligen, erhalten sofort ihre Entlassuug.
Die im Dienste dcs Staates stehenden Ehemänner
oder Väter derjenigen Frauen oder Töchter, die sich
Obiges zn Schulden kommen lassen, werden mit
gleicher Strafe belegt uud Privatpersonen im Vctrc-
tungsfallc in dic Reihen der Armee nach Orenburg
verwiesen. Znr Aufrcchlhaltung jener Vcstimmnngen
werden in alle Kirchen Konstablcr vertheilt werden,
die dcn Gottesdienst zu überwachen haben.

Vermischte Vtachrichren.
Alls Mähren lauten hie Berichte über die durch

das Hoch w a s s c r verursachten Verwüstungen schr
traurig.

Am härtesten wurde in Folge des Austretcus
des Ig lawa - Flusses der Bezirk Seelowitz getroffen.
I n der Gcmcindc Pohrlitz sind scchö Wirthschafts'
gcbäudc eingestürzt, in Urspitz sind fünfzig Gebäude
theils eingestürzt, theils stark beschädigt. Eine Fraucns>
person fand in den Wellen ihren Tod. Dcr größte
Theil dcs Viehes wurde zwar gerettet, doch sind
20 Stück Rindvieh und über ll>0 Schafe zu Grnnde
gegangen.

I n dcm Bezirke Eibenschütz fand eine Ueber»
fiuthung dnrch die beiden Flüsse Oslawa und Ig lawa
S t a t t , von der ein Theil der Stadt Eibenschuh be»
troffcu wurde Drcizclx, Hinisrr dascll'st sind ciugc'
stürzt mid sicl'cnzci)!! Häuser wln'dc-ü denn't beschädigt,
dlik sic uicht mchr bewohnt werden können.

Grauenhaft sind die in der Gemeinde Kanitz an«
gerichtete» Verheerungen. I n dcm am linken Ufer
des Igwala.FInsscs gelegenen Theile dcs Marktfleckens
sind !12 Häuser gänzlich zerstört und 12 stark bcschä
digt; in dem am rechten Ufer gelegenen Theile sind
l!0 Gebäude theils zusammengestürzt, theils wegen
Gefahr dcs Einsturzes abgetragen worden. Aneh
die Kirche bat sehr gelitten und cs mußte dcr Gc^
brauch derselben zu religiösen Funktionen eingestellt
werden.

Fünf Menschen fanden unter dcn einstürzrudcn
Trümmern dcn Tod.

— I u Darmstadt wurde dcr wegcn Vergiftung
seiner Fran angeklagte Hofbuchdrucker J a c o b i von
den Geschwornen für schuldig erklärt und zum Tode
vcrurtheilt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T r i e f t , 10. Februar. (Uebrrlandpost mittelst

Lloyddampfers „Vnlean" mit Nachrichten ans ssal
cntla vom !). Jänner und aus Singapore vom Uten
Jänner.) Die nach England bestimmte japancsischc
Gesandtschaft wird im Fcbrnar in Singapore erwar-
tet. Das preußische Transportschiff «Elbe" ist am
30. Dezember daselbst angekommen und geht in we«

nigcn Tagen nach Europa. Die am 1l!. Dezember
in S iam angekommene preußische Gesandtschaft wird
wahrscheinlich erst anfangs Fcbrnar ihre Rückreise
antreten. Hongkong, 31 . Dez. Ningpo ist von dcn
Rebellen genommen worden.

P e s t , I I. Februar, Die Statthalterei hat, den
Beschluß der früheren Stadt'Repräsentanz aufhebend,
das österreichische Gewcrbcgcsetz in Ungarn wieder
eingeführt. (Pr.)

T u r i n , 11. Februar. I n verschicdruen Städten
Ital iens haben neuerdings anti-päpstlichc Demonstra-
tionen stattgefunden.

L o n d o n , 11. Februar. I n der gestrigen Ober-
haussitznug sagte Earl Russell: Die Blokadc umfasse
3000 Meilen Südküstc. Mason berichtete, daß «00
Schiffe die Blokadc durchbrochen haben- er könne
dcn Tonncngchalt derselben aber nicht angeben. Ear l
Russell mcinte. es seien vcrmnthlich die Schiffe klein,
uud mau köuuc nicht sagen, daß die Blokade durch»
brechen wurde. I m Untcrhause zeigte Eobdcn an,
er werde nächstens die Aufmerksamkeit ,deS Hauses
auf das Scegesch und dessen Einfluß auf die Rechte
der Kriegführenden und dcr Neutralen richten.

A u s r u f !
Die Berichte über die furchtbaren Verheerungen,

welche die Fluthen dcr Donall in Wien angerichtet

haben, wecken in der ganzen Monarchie die regste

Theilnahme. Das Elend ist groß und Hilfe thut

dringend Noth. Die Sammlungen belaufen sich erst

anf circa 100,000 fi., während 1«30 über 350.000

Glllden zusammengebracht wnrdcu, und doch sollen

dic Verwüstungen der jetzigen Ucberfchwcmmung grö-

ßer sein. S o l l die Gegenwart in Bczng auf Wohl»

thätigkcit gegen die Vergangenheit zurückstehen? Ge-

wiß nicht. Kram ist in diesem Jahre verschont ge-

blieben von Wassernoth — um so mehr sollte cs sich

der davon betroffenen Lander erbarmen. Die Kramer,

und speziell die Laibacher, haben immer dcn Ruf der

Mildthätigkeit bewährt, sie werden es gewiß anch

jetzt tbun. Doppelt gibt. wer s c h n e l l gibt!

W i r sind gern erbötig milde Gaben iu Empfang

zn nehmen, ihrer Bestimmung zuzuführen, und die

dctaillirten Ausweise bekannt zu geben.

Vit Redaktion der „tMacher Zeitung".
,. ^ , , ' , ' , . ^ . ^ ^ ^^ ^

Getreide-Dul-schnitts-Preise in L a i b ach
am 12. Fsbruar 1862.

Marktpreise Vtagazinöpreise
Ein Metzen

iu osterr. Währ.

Weizen ^ - ! — « 3 4
Koru 4 60 4 .'i0
Gerste — ! __ 3 03
Hafer . _ ! __ 2 40
Halbfrucht . . . . ^ . , — i! <i
Heiden — > — 3 ! «0
Hirse 4 ! 70 4 ! 2?
Kukuruh . . . . — j __ 4 48

Theater.
Heute, Donnerstag.- Die verhä'nftnißvolle

Faschingsnacht.
Morgen. Freitag' Man soll den Teufcl

nicht an die Wand malen. Hiczu: Jungfer
Nachbarin.

Ueberm, Samstag, zum Vortheile des Herrn
'Altmann: Quodlibet.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
^ ^ ^ i - B a r o m e t e r s t a n d " « . , , ' , , ^ , _ Nicd"rschlan

1». Februar 6 Uhr M.r.^ 326 . 44 — 5 .4 Gr. X, siarl bewüllt
ß „ Nchm. 326 .00 — H,. 4 „ W , srhr start dctto <>. (>«

10 „ Abd. 326.. ?H — 5 . 3 „ « mkißig dctto

I I . ^ Y U H r W r g . 3 ^ . 8 8 — 6 . t Gr. K, schwach btwöllt
Z „ Nch'N. Ui.>5.7t ^ - 2 . 0 „ «0. detto So immlH , 0 . 0 0

10 .. Abd. 325 .31 — 4 . 0 „ tt. Windstille ^ c r
^

^ Druck und"Verlag von Igna ; v. Kleinmayr st Fcdor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Ignaz'v^ Kleinmayr."



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N ü s l ^ n l ^ l ' i s l l t W i e i l , (Mittags «'/. Uhr.) <Wr. Ztg. Nbdbl,) I u ^«ilg, dis raschen TtciqcüS vl'» czlstcrii. l'si.te tinc R l ^ t i l » lurch Glwiinlst.liltalistlüngcn, ^«il alle Owl5',
D ^ l l ^ l l V ^ ^ U / l . I«. Flbolal. Ba»l- «nd IudiiNcicpavicrc. dic au der <̂stn,<sn H^iiffe junnlü dctdnli^t w^rcü. l»al'c,l linite einen Theil d<N'i,'ll einlirl'llsjt un» srelnde Vaxte» sind l>liläu-

fi^ ,i,!> ein lilill'ls bis dlsiviertel ^er^ut llisül^r liewcrlxn ^elbverli^lünssl lü>.ic.n>d,̂ l >;!in!l!q ^

vcffcutliche Hchuld.
/̂ . dc« Alaolc, (sür 100 ft.)

Wc>!> Wait
I n üstcvr. Wülirung . zu 5 ' / , «5,2.i «ä?..
ö ' / , Anlrl,. vl» l«<>> mit Rü^z. l<0,.)<) i»U,?s,

dettl' rhue Sldschnitt l^«2 . . 8« 2 , 8 .̂.?<
National - Äüllheu »lit

Ian,!er-(;^uv. . . . . . ä „ 8^ «U 6 5 -
National » Nnlchtn >uit

s lv r i l - ^oup « 5 „ Kä 3<) 85».'»^
Mctalliqus« ^ ä „ 70 HO ?l» ?>>

e.tto mit M a i - C o u p . „ i» ^ <«.uo ?».—
e.tto , ^ j „ « . 1 — »j.l 2

mit Äcrlc?,'«!^ v. I l«3!1 . . l^«ä<» >4 5«>
.. „ l «5^ . . « t . 0 U2 —
,. „ >«<w zu

5<w f l . - . tti.— i'2 2»,
„ ^ <u l O u ^ . U7 — U? 2̂ >

<ic»!0'!Xel!l»!!fch. zu ^'2 l^, , , ^ le . l « . , , ' !?.—

l<. dtr Hrcoll i iudlr (sür 100 ft.)
Grunde ütlasti l i iqs'Ol' l igatioilt»,

Ob. iDest. lind Salzb. zu z °/, 8 ? . - ' ^? ä'
Vöhnicn ü „ UN.— »0. >«'
3lticrmalk „ 5 „ ^ ^- 88 ö>
iviährrn u. Schllsiin . ., 5 « 88 .»l: 8'., -
Ungarn i . 7» i»<j 7.' 2
tem Van., Kro. u. S lav . „ 5 „ ?l) — ?N .",!>
Gali^i tn , 5 ^ 70 ,'U 7 l
Ziebenli. u. Bukl'w.. . „ ö , ««,?.'> ttl» 50
Vcnllianischl« Än l . 1859 „ ü , tt8 it> - . -

Ak t i en ( p i . El l l l l ) .

'^lationalbanf 84-'i — »47,-
Kredit-^nslalt zl! 2^U fi. c>. W. H»l>N ,l)>.ttl-
'.'i.o. «Hscim.-^es, z. <̂K» ,,,ö, W. ' ^« — <».̂ l
< t .F l " -Noirb, z. luoo f l . l lM . 2N« 2l.»U -
«taats-<His,-^lf, zu 200 sl. <H. M.

rt>cr .,Ul1 'vr 279 .'," 280-^
.«ais, ^l is.-Bah« zu 2N0 si. <H. M . «.̂ ü 50 i^!» - -
Vud-llvldt». A,rt>.-V.2<>0„ „ l2!,,7» l ^ O -
Tuol , Ttliats-.lomd.-vln u. (H»»t.

i tal. (?>,, 2«10 ss ö. W. ^>. ' . n .
m > l̂» il , l»^ ' / ,^ ^i»<,,l'!u!,q '-l7H — 27« —

O.,li j . Karl<Ludw.'Val>nzu20('fl.
C . M . »i.ltto 6. ^80 ' / . ) <8l>!z. i u . ' » . - lü.>.5N

O.i't Dl'n.'D.!»!:>s,ch, <"rs, ^ . ^ ^^2 , ̂  ^ ^ l , -
iD<stfrls>a? '̂!l'Ut> i „ Trieft 3 " '̂ <l» — 2 3 i , -

P>!U),r .1tclll!!l'l'!,cl.n . . . !̂»X — 5»<> —
Ä^lü«. WcM'alui j» 2<w ^. . j«!2.— ltt'^,.,0
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3 r e m d c n '2sn zei ^ e.
Del, l l . Fcl'rmir l862.

Hr. Tavpcincr. Hcrrschaftslicsihcr. uo» CiUi.
— Hr. u. Vcrinl.nl, Tbealtl«Direltor. uo>» Peltau.
— Die Hstlei,: Friedrich. u»l> — Huinaq!. Hm,»
delölcmt. von W>sl>. — Lie Htrrell: KapliS — «mr
Pcnozl.'!!!^ . H^udelsllllle. von Krupp. — Die H l l .
len: Müller, lmd — V»lrllss»i. ô>« Gr<i; — Fr.
C^apck. Priuale. uon i,'illa'. — Fr. Steililulil,
vo«l TlicN.

Auszug
a»s dem

SitzungSprotokolle

Handels- u. Gewerbekammer sür Arain
am 3 » . Jänner » » « 2 , Nachmittag 3 Uhr.

Unicr dem Vorsitze res Hnrl» Pl-asivllllcil
Lambert Carl Luckmann.

Hell Vize PMo,l, l Anton Tamassa.
Die Herre» :

Blasnig. ^ Mülileisen.
H>eimann. !! Trinker.
Hiaringer. Hcbwentner
Mally. Mich. Hreiyerr
Malitsch. v. Zoio.
1 Dcr Sekretär verliess die l'pten 2 Eit»

ziMssSprolololle. welche anglnomnilll und nlitelfertl^rl
irurl't!!.

2. Der Sekret^!- lra.,t uor t>,„ schriftlichen
A'>tnig des Hrrrn zl>'mi«slr!Nl)es H e i in <i » n mr^cn
Ver.ill)»!»^ der Mop.'liläle!, de^ü Îich des ausjllschrei-
l)t>,o<„ Konsllsss»? lielrlff» Äl'ssüt'l!,!^ zweier diellän'
ri^sli Gemeldeleute zlir »»̂ chslen 5!onron,r »^lirulirle.'
AnöNeUung.

»<l 2, Dicser Vermhlmq wohnte alich Herr
i'ni'ssSiall) Dr. S ch ö p p l bei. welcher l)le l̂> cila
Comit^Mil^lieo uou Seile des Kammer - PräsioinmS
liügeladen wnldl.

Nelier A„tsa»i des Herrn Dr, S ch ö v p l . »in.
tlrslül)! uom Hcrrn Vi^präsideuten S a m .' ssa. wlirde
sonach beschlossen, roß die vu» hsm Gemeiüderliibe
der Smvt '̂.nlxich i» rer Snmme uon .°!0lj ft. öft. W.
und uon der Hantels » m,d Ollvelbelammer m der
SliMl?,e uou 'il10 ft. öst. W. in S>ll',r bestimmten
Reise - U»ler!U''ßlli,^s,,»Idtr a„ zwei windel lx-miltelte.
blfälü^te. bicclandö zusländî e Gcwe,b«le»te tn der
Arl vl l lhnlt melden, daß i^er b'lscr zwcl Gewerdö«
ltllle mmdcstens 400 ft, il, Silbrr für die Reise zur
Indullrit.Allöstelllma l'ich Lonro» erbält.

G!cich;eitig würde in diesem Sinne die Ans-
schreibling des KonllliseS bis l i i . März l. ) . mit
dem Anhange beschlossen, daß die Bewerber um »di^
Rcisclinlerstußllilsssgelder. ailch ?ie Kennlniß des Zeich.
ne»s nachl̂ nweise» babe»

3. Erlast Sr. Erzellen; ees Herrn Handels-
Milust-ers 6,lo 7. I ä , „ „ r l362. Nr. " ' / ^ , . womit
die Handels, und Glwelliekammer anfgeforoerl «vliroc.
ilire A"sichl,» über oi, vorzunehmende!: Reformen
dsS Handcls^mml-r.I.lttitntss an Se. Er^eUen; den
Herrn HandelomilllNcr iu, W^ge der polmfchen 3nn<
ecsslelle. bllani't zn geben.

gli 3. Der Antrag des Hfrrn Kammerralde«
V l a s n i g . tirseu Gegenstand ,lft bann ^nr Vesa«
lhlmg zu lllhmcn. wenn dic durch die gl^cnivärlig

stallsiüdrndcli Wadlcn zu ergänzend '̂ Kamml-r lon»
Üiluirl sei» w l ld , — wuide tmbrlllg angelwü'meü.

^. Dcr Sesrclär lvcigt voi . lie mil bohem
Lande^r,gicilingS - Er»aß vom 10. Iä»n,r l8 i i2 . Z,
l l 8 4 8 . an die Hlannnsr gelaüglc l^rledi^lillg ül>cl
den im I''hre 186! an das bobe l. l. Ml»>stl-r!»m
übirreichlen zlammelbaupll'cricht üdcr die l^üdwillh'
schaftlichtn, induNriellen und lonimlrzilllcn Z>>stä»c>s
Krain's. wie folgt:

Das bode Ministliiüm für H.iüdcl« und V»!?^
wirtbschafl hat sich laut Erlasses vom 8. v, M. , Z,
4 2 ^ 0 . veranlaßt qcselic». d e m V e r i ch l / d r r
H a n d e l s » »no G c >v e r b e k a in n> e r ü b e r d i c
I <i n d N) i r t b sch a f t l i ch e n . i n d ll sl r i e l I e » u»d
l o m nl c r z i e l l en Z u s t ä n d e des L a n d e s , i n
V e z u a . a ll f k l a r e A n f f a s s n „ g . G r ü n d «
l i c h t e i t u n d d i e g e g e b e n e n b ö ch sl schäl)»
b a r e n D e t a i l n a ch w e < s u n g e n . v o l l e A n >
e r k e n n u n g zu z o l I l n . n n d d e r B a n d e s -
r e g i e r n n g g e r e i c h t es ^ u m b e s o n d e r e n
V e r g n ü g e n , d i e H a n d e l s , und G e w e r b e »
ka m m er b i e o o n i n K e n n t n i ß zu s e h e n

Das genannte hohe Ministerium belncrkl bl i
dicsrm Anlasse, der fragliche Vericht g'watne im G,n,^n
ein leider wenig nfreulicheö Vi ld dcr crwal'inen ^cin>
desverhältüiss,. a l l t in oic Haüdcls» »nd G^werbeka'»»
mcr anerlenoe scldst. daß die Negierunq c>as Wich-
ligste gegeben Hal , nm js»e Zliftände tiner blsscr»
Zukunft entgegen zn fübre», nä<nlich die sslie Äi-wc»
gung. wäblo id die Schallenssile größi ln lh l i ls in Zli l«
uslhalli'isssll ihr l l i Ol'l i i it ' f l ' l l 'kl, denen angl'ül'Iilslich
abzuhelfen «nß'lbalb der Macht der Negiernnq liegt,
wenn sie dilseS Ziel <n<ch »noerwanrt anstrebt und
gerne bereit ist. im Ginzstnen „ach Möglichkeit bel»

l fcno und fördtrud linzntielen.
Nickt uül'enieift la»„ al'er l ' Ie i l ' ln. raß ')>^all>,s

lind Mangel an Oinslä'l brr Vi'.'ö'lkcinng sî > als
wesenlliche Faktoren unter de« Ursachen oeö uo» d,r
ssammer gcschiloertin bedanerllche» Z»sl^nc><s des ^a>,>
des. nameiüllch in landwirtl'schaftlicher Veziel'nng
darstellen.

I n dieser sslichtung wird dal»" die ^'answirl l i :
schaftö. Gesellschaft begrüßt, damit sie belrhll-nD u „^
aufmunterul' auf den gemeinln ^andinan!! t inir i i l ' . '
imt» eioer rationellere» Penühung deS VodcnS die
Vahn gebrochen wnide.

Ebenso wir? die Landesregielung »iemals un,
terlassen, das Wol ' l deo i/andss. glsichuiel ob ei?
anf das landlvirlhschaflliche. industrielle orer kl.'n>»
merzieUe I»ler>-sse der Vlvol lerung a l ' z i t l l . im A» , ^
^u beballe», die vorkommenoen Usl'elstcinde »a<1,
Möglichkeit z» beseitigen, und wo nlir lhnnlich für
das allgnnciiie Vestc föroernd elnzngreifen.

Was die Wünsch, der Handele- n»d Grwcrl 's.
kannuer anlislangt. «velche sich auf . in das Nrssml
anderer Ministerien gehörende Angelcgenl'eilen beziebl».
wie in Vezug anf d,n gltalschulunlerricht uud Ver»
besserung der Konünnüilalionen u. s. f.. so wül^e»
dieselbe» voni boden Handelsmmlslcliunl zlir Kennt-
niü der bllrtffcnden Mioisteriell gebracht; insl'esondcrc
kömmt biebcl zu bemetken. daß rie Wüusche nach
Verbessslnngs» in etnigeil Zweigen der Iust>;gcssß'
gebnug hoffenllich eine baldige Pcfricdigllng finden
werden.

»<< 4. Der Hr. Prasirent ergreist das Wor l
und erklärt . daß die der Kammer m obigem boben
MiniNerialerlass, zngrdachle Auszeichnung banplsäch-
lich dem S e k re l ä r H l n . D r. U r a n i l s c h gebübre.
ineem derselbe die Zni^mmenstcllnng lcr stalistischsn
Daten und die Rrdaktion des Verichte« besorgie.
Der Hr, Präsident benierkt wei lers. daß der Hr,
Sekretär <n der vom hoben Ministerium zn Tl>eil ge>
wordlneit Aneiksttlinn.i sicherlich dcn lustln ^'oli» sci-
ner Arbeiten erseben kann.

Dcr Sekretär danll bierans den Hellen ssam-
merrälden M ü b l e «sen u»d H c i m a n n für die
ihm bei der Zusammenli,Uung des Berichtes frennd.
lichst gtirährle U!>t»lttül)>ing. inssm er bsn i l i l t . sai)

jil ler Tbci l dcs VelichteS. welcher sie Darstelln»»)
ecs lralinschen Handels l l in faßl . zlim großen Tl>e!̂
uon Scite des Herrn Kammerrathls M n b l e i s « l >
und zum Theile vom Hrn . Kammerralhe H e i m a t
geliefert wurde.

!>. Hr. Kammersall) K a r i n g e r . als 3lt«l>'
nudgSiührer des Handlungsschillfondcs. legl die ilie^'
luing für dil Zeit uom l i . Dezember l 8 6 0 bis ^
December 1 8 l i l .

u<l i i . Diese Nechnnng., aus welcher crsichllich
ist. daß der HandlnngSschnlfond ein Kapital pl.
8 8 l l ! st. öst. W . >», Nennweill'e l ' lsißl. u„l> v.'s
c'it Elnnabmen des Jahres I t t t t l bis l>. D e ^ m l ' ^
, 8 i i l — 9 0 l fi, i )^ kr. ui'd die 'Ausgaben 73« ft. :N l l .
l'elragcn. dah^r kcine Sammlung mehr nöll'ig >>̂
wurde gfiiebmiget. und da Hr . Josef K a r i n g c l
auch jene Nechmmgsmängel. welche von den Hsl<
ren Nevlsolcn in der Rechnung für die Z l i t ^'0"!
l . M a i lttKU bis 6. December l « 6 0 sich uorgifünde»
liabe», durch die „cue Ncchnnng für die Zcit v<">'
ss. Dezember I860 li,s l i . Dezember l 8 6 l " uolllo"''
men erläutert bat. so wurde auch dirse Nech>n»n1
für gench'l'igil e>l!ä>l. und über Antrag drs H'" '
Kammerralhfs H e i m a n n . dem Hvn. 3«'schmMi '̂
legrr Se>tl-»s der ^anuncr rev wärmste Dank >^
sclnt ei f l ig l u»d ersl.'lifü>ichc Mübewaltung auögcdll>^'

Fcrner wurde l'sschlossl» . die gsgenwäi! !^
Hcvrcn Neciinungsrlvirenlen und Vlsihlr del /^5
sverre dcr Haildlungsichnlfonds'Kassa zll ersuchen.^
M,lü'ci>e im Vrrrinc nut dcm Hrn. KammlN^
Karingsr noch forla» z» besorgen.

Sonach n,inrde die Sipnng geschlossen,
Handels - lind VewcrbeOamnicc für Kr,»in-

Laiback ren :N). Iäimcr l«U2.

H. «I. I t p . ^ , , t . l l l r n l l i c - c d
Sffsltär,

Realitäten
Verkauf.

Die im Markte P l a n i n a , * " l '
Konsk. Nr. ,22 gclegcnell, f r M
Tomschizh'schc Realität ist ailS
freier Hand zu verkaufen. Dieses
besteht auö eillem schönen Woh^
hause nebst entsprechenden Wir?
schaftögebäudcn, Magazinen und ^
nem großen Obst- und Gemüseg^
ten; dann au6 einer halben Hllv
mit vortrefflichen Wiesen und Acckc^
einem großen Gereuthe und cil^
kleinen Wohnhäusel Konsk. Nr. l ^
Diese Besitzung wird entweder ^
ganzen Koinplexe, oder aber «"
nach einzelnen Bestandtheilen gG^
vorthcilhafte Bedingungen, und u ^
besondere gegen mäßige RatenzaPl..,
gen hlntangegeben. Jene, welche ^
auf reflcktlren, wollen sick c n w ^
persönlich, oder mittelst sch"stn^
Anbote an den Eigenthümer ^
Iohalni K a l i st er wenden.


